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1898 


Der alleinige Reichstagskandidat der Dentfchen iſt Herr Landgerichtsditektor Graßwmann-Chorn! 


Vom nationalliberalen Parteitag. 


Zum Delegirtentage der Nationallibe⸗ 
ralen waren 400 Delegirte aus allen Theilen des Reiches in 
Berlin zuſammengekommen. Der Abgeordnete Dr. Ham⸗ 
macher hielt die Begrüßungsrede, Abg. v. Bennigſen 
eine einſtündige Abſchtedsrede über die Beſtrebungen und Ziele 
der Partet, nach der ihm jubelnde Ovationen dargebracht wurden. 
Abg. Hammacher dankte dem ſcheidenden Herrn v. Bennigſen für 
deſſen große Verdienſte um die Partei und die nationale 
Sache, alsdann wurde der Wablaufruf unverändert ohne erheb- 
liche Debatte angenommen. Begrüßungstelegramme entſandte der 
Delegirtentag an Kaiſer Wilhelm, den König Albert von Sachſen 
und an den Fürſten Bismarck. 

Der natlonalliberale Wahlaufruf ſtellt das 
Wohl des geſammten Volkes gegenüber den zahkreichen Sonder⸗ 
intereſſen. Raſſen- und Klaſſengegevſätzen als den Leitſtern der 
zu führenden Politik hin. Unwandelbare Treue zu Kaiſer und 
Reich hat die nationakiberale Partei auf ibre Fahne geſchrieben. 
Mit freudigem Stolz erfüllt die Partei die beſonnene und zugleich 
kraftvolle Politik des Reiches in Oſtaſien. Ein mächtiges Heer 
und eine ſtarke Flotte find für den weiteren Ausbau des Reiches 
unabweislich. In dem Bürgerlichen Geſetzbuch iſt eine neue feſte 
Mammer für die Einheit des Reiches geſchaffen. An dem ver⸗ 
ſaſſungsmäßig beſtehenden Wahlrecht und dem Coalitionsrecht 
wird die nationalliberale Partei feſthalten. alle Angriffe auf die 
Freizügigkeit wird ſie zurückweiſen. Ueber das Scheitern des 
Planes, ein Reichs vereinsgeſetz herzuſtellen. drückt die Partei ⸗ 
leitung ihr lebhaftes Bedauern aus. Die Arbeiterfürforge wird 
in der Wirthſchafts politil als eine der wichtigſten Aufgaben aller 
Vaterlandes freunde bezeichnet. Die im Intereſſe der arbeitenden 
Mafien aufgerichtete Verſicherungs- und Schutzgeſetzgebung ſet 
daher nach Möglichkeit zu fördern. Während Handel und 

ie in neuerer Zeit einen gewaltigen Aufſchwung ge⸗ 
nommen haben, muß die Landwirthſchaft und der Mittelſtand in 
Stadt und Land ſchwer kämpfen. Die Intereſſen dieſer Stände 
zu fördern hält die Partei für eine ihrer vornehmlichſten Auf⸗ 
gaben. Eine Erklärung gegen die Beſtrebungen des Bundes 
der Landwirthe, die von der Minderheit gewünſcht wurde, iſt in 
dem Wahlaufruf nicht enthalten, da ſich dieſe Minderheit, der 
Erfolgloſigkett ihrer Wünſche vorher gewiß, an den Berathungen 
des Berliner Delegirtentages nicht bethetligt hat. 


Im fpanifh-amerikanifhen Kriege 


iſt jetzt endlich eine entſcheidende Schlacht geſchlagen 
worden, die trotz des Heldenmuthes, mit dem die Spanier ſich 
—  ——__—_ —__——_ _—____——— 


Eine nuverſtandene Frau. 


Roman von Marie Bernhard. 
38. Fortſetzung. 
(Nachdruck verboten.) 
Ja — Ruth denkt, und Herr Landrath lenkt! Am nächſten Tage 
ſchon hatte er Wind von der Geſchichte bekommen — natürlich 
durch feinen ſauberen Aufpaſſer Hollmann! — und da hieß es 
denn ganz kurz und trocken, ſolche Wohlthätigkeitsgänge 
auf eigene Fauſt müßten ein- für allemal unterbleiben Und wie 
Ruth ſagte, ſie wäre daran von daheim gewöhnt und kenne es 
nicht anders, als daß man den Leuten, die in Krankheit und Noth 
geratgen ſeien, nach Kräften beiſpringe — da meinte der liebe 
tath, er würde ſchon beizeiten ſagen, wenn er irgend welche 
Hilfe bei Armen für angezeigt hielte — eigenmächttg dürfe Ruth 
nie wieder handeln. Er — und armen Leuten helfen — und 
uns davon jagen! Da können wir alle zuſammen warten, bis 
wir ſchwarz werden, die den dae Mitleid packt! Die Kleine if 
nun zum Gluck auch heftig geworden und hat gefagt, alles ließe 
fie 40 nit „Olsen und verbieten. 50 half 15 1 say — 
ur die Achſeln gezuckt und geſagt, wenn ſie auf ſein ernſt⸗ 
liches Verbot nicht bort, 10 werde er dafür Sorge tragen, daß 
ihr von anderer Seite der Weg verlegt würde. und richtig! 
Er hat ihn ihr verlegt! Wie wir das nächſte Mal zu den 
Leuten kamen, gab es verlegene Geſichter und eingeſchüchtertes 
Weſen, und endlich ſchlich die junge Frau an Ruth heran, küßte 
ihr die Hand und bat de, und wehmüthig fie ſolle um Gottes 
willen nicht böſe ſein, aber wir möchten doch lieber nicht mehr 
wiederkommen — ihrem Manne ginge es ja auch ſchon beſſer, 
er könne bald wieder in die Fabrik, und dann mühe es eben 
auch ohne Hilfe gehen u. . w. Und wie meine Kleine ſie blos 
fo erſtaunt und fragend anficht und mit dieſen herrlichen Augen 
mit denen fie überhaupt alles machen, mit denen fie einem die 
Seele im Leib um und um bregen kann — und ſch die Frau 
ein bischen anfahre, was fle für dummes Zeug zufammenzede 
und ob fie ſich nicht ſccäme — da zog fie mich in eine Ecke und 
erte mir haſtig und leiſe in's Obr, der Herr Landrath wolle 
nicht, daß ſeine Frau hier zu ihnen in's Haus käme — und 
Herr Landrath wiſſe etwas von ihrem Mann — es koſte ihm 


eb 
ber 


den Feinden entgegenftellten, für bie ſpaniſchen Waffen unglücklich gramm zufolge von dem ſpaniſchen Contre Admiral Montoza 


verlief. Abgeſehen von dem kleinen Scharmützel dei Matanzas 
und den verſchiedentlichen Kaperungen von feindlichen Kauffahrern 
iſt die Seeſchlacht dei Cavite die erſte ernſte und entſcheidende 
Schlacht, welche in dem Kriege geführt worden iſt. Cavite iſt 
die Hafenſtadt von Manila, letztere die Hauptſtadt 


Luzons, der größten von der rund 2000 Inſeln umfaſſenden 


Inſelgruppe, die man unter dem Namen der Philippinen 
zuſammenfaßt. Hier, ſüdlich von China, im ſogenannten 
ſüdchineſiſchen Meere, hatte man ſchon ſeit Tagen den erſten 
ernſtlichen Zuſammenſtoß erwartet und hier iſt er auch in der 
That erfolgt. In der Nacht hatte ſich ein aus 8 Kriegs ſchiffen 
beſtehendes Geſchwader vom Weiten kommend, dem Hafen Cavite 
genähert und um Mitternacht unmittelbar vor dem Hafen Auf⸗ 
ſtellung genommen. Am nüchſten Morgen erblickten die Spanier 
die feindliche Schiffslinie unmittelbar vor fi, Unter dem Schutze 
der Hafenforts nahmen die Spanier den ungleichen Kampf gegen 
die feindliche Schlachtflotte auf. Dem überlegenen Gegner ver- 
mochte die kleine Schaar jedoch nicht Stand zu halten. Die 
beiden ſpaniſchen Kriegsſchiffe „Chriſtina“ und „Caſtilla“ wurden 
in Brand geſchoſſen und gingen in Flammen auf. Der Verluſt 
an Truppen auf ſpaniſcher Seite war in Folge deſſen ſehr groß. 
Verſchiedene im Geſecht beſchädigte ſpanſſche Schiffe, die außer 
Stand geſetzt waren, ſich vor dem Feinde zu retten, wurden von 
den Spaniern ſelbſt in den Grund gebohrt, um nicht den Ameri⸗ 
kanern in die Hände zu fallen. Ueber die Verluſte der Ameri⸗ 
kauer ih bisher nichts bekannt geworden, daß aber auch dieſe 
viele ſolcher Siege, wie den bei Cavite, nicht aushalten würden, 
darf wohl als gewiß betrachtet werden. g 

e ent ſcheidende Niederlage der Spanier 
bei Cavite wird von der Preſſe Spaniens beinahe vollſtändig ver⸗ 
ſchwiegen, weil man begründeten Anlaß zu der Befürchtung hat, 
daß die Mittheilungen über den wirklichen Verlauf der Schlacht 
und deren Ergebniſſe für Spanien auf der pyrenälſchen Halbir ſel 
eine jo furchtdare Erregung verurſachen würden, daß die Regie⸗ 
rung ihrer nicht Herr werden würde. Schon in Folge der Unge⸗ 
wißheit und der Gerüchte von einer ſchweren Niederlage auf den 
Philippinen gährt es in den Maſſen des Volkes gaaz gewaltig, 
ſo daß heute ſchon Dynaſtie und Regierung ernſtlich bedroht find. 
Gelingt es den ſpaniſchen Waffen nicht, die Scharte von Cavite 
aus zuwetzen, ſondern folgen der Niederlage von den Philippinen 
neue Mißerfolge, dann erſcheint eine Revolution in 
Spanien unvermeidlich. Da die amerikaniſche Flotte 
ſobald nicht vor Kuba verſammelt ſein kann, iſt die Entſcheſdung 
natürlich noch nicht gegeben und noch immer die Möglichkeit vor⸗ 
handen, daß die Spanier im Weſten glücklicher find als im Oſten. 
Das oſtaſiatiſche Geſchwader Spaniens iſt einem Madrider Tele⸗ 
— —— — — f—. — (——ũ—— 1} 


blos ein Wort beim Herrn Director, dann ſei es zu Ende mit 
der Fabrikarbeiterei, und ihr Mann wäre doch blos darauf „ge⸗ 
lernt“, und was ſolle dann werden! Die junge, gnädige Frau, 
das ſei ein Engel, und ſie würde ihr Zeitlebens danken, aber 
nehmen dürfte ſie nichts mehr, und wiederkommen ſollte die 
gnädige Frau um des Himmels willen auch nicht mehr — ſie 
wären arme wehrloſe Leute und hätten den Schaden, und das 
würden doch die Damen nicht wollen! 

Nein, wir wollten es nicht und zogen ganz begoſſen ab, wie 
die Katzen vom Taubenſchlag, und unſer ſchöner Wohlthätig⸗ 


keitseiſer, der in Jaxthöfen jo ungehindert und luſtig grünen 


und blühen konnte, hatte einen gehörigen Dämpfer bekommen. 
Wir ſprachen auf dem Heimweg kein Wort zu einander und 
ließen beide die Naſe hängen — meine Kleine hatte natürlich 
alles verſtanden, was die Frau mir vom Herrn Landrath geſagt 

e, und was fie nicht verſtanden hatte, das hatte fie errathen. 
Sie ſpricht nicht zu mir über ihren Mann, und das iſt klug von 
ihr, denn welchen Zweck hätte es wohl? Aendern und beſſern 
kann es nichts, einen wirklich nützlichen Rath könnte ich ihr nicht 
geben, ich würde nur ſagen: „Oppofition — nichts wie Oppo⸗ 
fition! Krieg dis auf's Meſſer!“ — Sie weiß auch recht gut, 
daß ich das ſagen würde, fie muß es wiſſen, daß ich ihren 
Mann von der erſten Minute an, da ich ihn ſah, nicht mochte, 
ebenſowenig, wie er mich! — Alſo ſchweigt fie, aber das wird 
ihr ſchwer, ich weiß es, denn jo lange jie lebt, iſt fie gewohnt 
geweſen, alles mit mir zu theilen! Ein einziges Mal nur iſt ihr 
der Ausruf entſchlüpft: „Ich habe mir meine Ehe ganz anders 
vorgeſtellt!“ — Wie fie es eben heraus hatte, ſah ich. wie fie 
erſchrak und es bereute — ja, nun war es nicht mehr zurückzu⸗ 
nehmen! Ich glaube, es gefiel ihr von mir, daß ich kein Wort 
darauf erwiderte — aber was hätte es geholfen, wenn ich BR 
hätte: „Mein armes Süßes — das weiß ich längſt!“ oder fo 
etwas? Und wenn es mal dahin kommt, daß ich meine Meinung 
über Herrn Landrath Benno Wernecke Hochwohlgeboren ausſpreche 
. . na, dann gnade Gott! Dann iſt ſobald kein Halten! 
Ruths Vater, der liebe Herr Baron, pflegte immer zu ſagen: 
„Unſere Lux iſt im Allgemeinen garnicht zu ſehr mittheilſam — 
wenn ſie aber einmal ihr Beredtſamkeitsregiſter aufzieht, dann will 
ich den Menſchen ſehen, der ihr Einhalt thun kann!“ f 
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als völlig verloren bezeichnet worden. 


Die Amerikaner haben ſich 
vor Manila feſtgeſetzt und find zur Blokade der Stadt geſchritten, 
welche von der Bevölkerung verlaſſen wird, da man befürchtet, 
daß die Kmerikaner demnächſt ein Bombardement auf Manila 
eröffnen werden. 

In Waſhington glaubt man, daß der Seeſieg vor 
Cavite, deſſen Runde in den Vereinigten Staaten natürlich rau- 
ſchenden Jubel entfeſſelt hat, zur Beendigung des 
Krieges führen werde, ohne daß es zu einem weiteren 
Seegefecht von Bedeutung kommen würde. Spanien werde ge- 
nöthigt ſein, demnächſt um Frieden zu bitten. Die Amerikaner 
gedenken die Philippinen als Kriegsentſchädigung in ihren Beſitz 
zu bringen. Bezahlt Spanien ſpäter die ihm aufzuerlegenden 
Kriegskoſten, dann ſollen die Inſeln wieder frei gegeben werden. 

Weiter laſſen wir noch folgende Depeſchen hier folgen. 

New Pork, 2 Mai. Einer Privatdepeſche aus Hongkong 
zufolge hat die Beſchießung von Manila bereits 
begonnen. Die Bewohner jeien auf das Land geflohen; auch 
die Telegraphiſten vom Bur⸗au der Kabel - Geſellſchaft, welches 
inmitten der Forts liegt, hätten ſich geflüchtet, — Das Kabel 
zwiſchen Hongkong und Manila tft unterbrochen. 

New Pork, 2. Mai Der Waſhingtoner Korreſpondent des 
„Journal“ erfährt, das Wrack der „Raine“ ſei von den 
ſpaniſchen Behörden zerſtört worden; man nehme an, es ſei 
dies geſchehen, um die Hebung des Wracks durch die Vereinigten 
Staaten im Falle der Einnahme Habana's zu verhindern. 

New Pork, 2. Mal. „The Journal“ erhielt aus dem 
Lager des Inſurgentenführers Gomez in der Provinz 
Santa Clara eine Depeſche vom 29. April, in welcher es heißt, 
der amerikaniſche Lieutenant Whitney ſei in der Nacht zum 28. 
im Lager angekommen. Derſelbe hätte vom Oberſtkomman⸗ 
direnden der amertkaniſchen Armee, General Miles, an Gomez 
die Anweiſung überbracht, die kubaniſche Inſurgenten⸗Armee, nach 
einem Punkte hin zu dirigiren, wo ſie ſich mit den von den 
Vereinigten Staaten ausgerüſteten Truppen unter General Nunez 
vereinigen könnte. Man glaube, daß es ſich um einen Punkt 
an der Nordküſte Kubas handle. Sobald Matanzas ge⸗ 
nommen, würde es als Stützpunkt für die Operationen dienen. 
Die Einſchließung von Ha dana würde dann folgen. : 

Waſhington, 2. Mai. Der Finanzausſchuß des Senats 
beſchloß im Prinzip, die in der Kriegskoſtanbill enthaltene Be⸗ 
ſtimmung betreffend die Erhöhung des Tonnengeldes zu ſtreichen. 


Ich möchte den Menſchen auch ſehen!! — 

Die Geſchichte, wegen welcher Doctor Funcke damals hier 
war, als Ruth auf dem Apfelbaum ſaß, hat übrigens noch genug 
Staub aufgewirbelt! Der Director wollte ſich mit Doctor Funcke 's 
Verſichecung, er habe die Leute weder zum Wliderſpruch ange- 
trieben, noch ſie zu ſich herübergelockt, durchaus nicht zufrieden 
geben, und der Landrath war natürlich ganz auf des Direktors 
Seite — da mußten denn Zeugen aufgebracht und Bürgſchaft 

eleiftet werden und, was weiß ich, noch alles für Choſen, bis fie 
ſaben daß ſie für diesmal noch nicht an den Doctor heran 
konnten. Aber ſie lauern blos auf den kleinſten Anlaß, dann 
De = wieder hinter ihm her, er iſt ihnen der größte Dorn hier 

uge. — 

32 der Herr Landrath ſetzt feiner Stadt energisch den 
Daumen auf's Auge! Leid thut mir immer blos der Wirth zum 
„Goldenen Lämmchen“. das iſt hier das erſte Hotel. Der Mann 
lebt doch davon, daß die Leute zu ihm kommen und bei ihm 
etwas verzehren, und auf ihre Gefinnung kann er doch nicht alle 
prüfen. Und wenn ſich nun ſolch ein paar Leute zuſammenſetzen 
bei einer Flaſche Wein oder dei ein paar Maßkrügen mit Echtem, 
und es wird hin⸗ und herdebattirt, und die Rede kommt womög⸗ 
lich auf die hiefigen Verhältniſſe und auf die Gährung unter den 
Fabrikarbeitern — ja — hat dann der Landrath, der doch hier 
die Polizeigewalt ausübt, das Recht, zu kommen und zu ſagen: 
„Meine Herren, Sie find eine Verſammlung, und Verſammlungen 
dulde ich nicht — und was Sie da ſagen, ſtimmt auch nicht mit 
meinen Anfichten überein — und nun verantworten Sie ſich mal, 
und Sie auch, Herr Wirth vom „Goldenen Lämmchen“, der Sie 
längft um meine Verbote wiſſen!“ 

Wie ich das neulich zu Predigers ſagte, lachte der alte Herr 
ganz gemüthlich und ſagte: „Um den Lämmerwirth machen Sie 
ſich nur weiter keine Sorgen, liebes Fräulein Lux! Der iſt ein 
ganz geriſſener Kunde — wer den greifen will, der muß früh 
aufſtehen!“ Na, das beruhigte mich dann wieder! — Aber 
wenn der Landrath wüßte, was alles in meinem Tagebuch ſteht 
8 lebe mich ja auf der Stelle verhaften und irgendwo ficher 

etzen 

Wenn ihm bei Tiſch irgend etwas ſehr gut ſchmeckt, ſo wie 
neulich die Rebhuhnpaſtete, dann bedankt er ſich immer extra ber 
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der Seekadetten, 
Schulſchiffe in folgender Weiſe erfolgt: 


und Ruth's „Onkel Präſident“ wird erwartet! 


Kind 


Deutſches Neich. 
Derlin, 3. Nai. 


Der Kaiſer ritt Montag früh vom Potsdamer Stadt- 
ſchloſſe nach dem Bornſtedter Felde unb beſichtigte dort die 3. 
Bataillone des erſten Garde Regiments z. F. und das Lehr⸗ 
Infanterie⸗Bataillon. Hierauf fand ein Gefechtsexercleren flatt, 
an welchem 2 Batterien des 2. Garde⸗Feldartillerie⸗Regiments, 3 
Schwadronen der Leib⸗Gardehuſaren, 3 Schwadronen des 3. 
Garde-Ulanen⸗Regiments und das Lehr⸗Infanterie-Bataillon 
theilnahmen. Nach der Kritik und nach dem darauf erfolgten 
Parademarſch ſetzte ſich der Kaiſer an die Spitze des 1. Garde⸗ 
Regiments 3. F, geleitete daſſelbe durch die Stadt und nahm bei 
dem Offizier⸗Raſino nochmals den Parademarſch des Regiments 
ab. Sodann nahm er im Cafino am Frühſtück Theil. Auf dem 
Bornſtedter Felde waren die Erbprinzeſſinen von Sachſen-Alten⸗ 
burg, ferner der Generaloberſt Graf v. Walderſee und ſämmtliche 
fremdberrlichen Offiziere anweſend. 

Wie beſtätigt wird, wird der Kaiſer auch in dieſem Jahre 
zur Kieler Woche reiſen und nach deren Beendigung eine 
Nordlands fahrt unternehmen, deren Dauer auf drei en 
berechnet iſt. Der Aviſo „Hela“ wird die Kaiſeryacht „Hohen⸗ 
zollern“ begleiten. 

Die Ratjerin Friedrich iſt Montag Nachmittag 
5 Uhr zum Sommeraufenthalte auf Schloß Friedrichshof bei 
Kronberg i. Taunus eingetroffen. Am heutigen Dienſtag wurde 
die Katjerin Anguſta Victoria zum Frühſtück bei der Raiferin 
Friedrich erwartet. Gleichzeitig treffen der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin von Griechenland aus Rumpenheim zu kurzem 
Beſuch ein. 

Wie verlautet, wird die Kaiſerin am 4. Mai von Hom⸗ 
burg nach Potsdam reiſen. 

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat zu einem 
parlamentariſchen Abend am Donnerſtag zahlreiche Einladungen 
an die Mitglieder der Parlamente ergehen laſſen. Am Dienſtag 
nächſter Woche findet bei dem Eiſenbahnminiſter Thielen in 
Berlin ein Diner ſtatt, zu welchem ſämmtliche Miniſter und 
70 Parlamentarier aus beiden Häuſern des Landtags geladen 


ade frühere Senatspräfident Chriſtenſen iſt in Klel 


en. 

Der deutſche Flottenverein iſt am vergangenen 
Sonntag unter dem Vorfitz des Fürſten zu Wied und des Prinzen 
Hohenlohe⸗Schillingsfürſt bereits gegründet worden. Der jähr- 
liche Mitgliedsbeitrag beträgt 50 Pf. Protektor des Vereins wird, 


wie bereits angekündigt, Prinz Heinrich, Ehrenmitglied der Groß ⸗ 


herzog Friedrich von Baden ſein. 

Der Ablöſungstransport für Kiautſchou 
iſt am Montag Nachmittag von dem Chef der Marineſtation der 
Oſtſee Vizeadmiral Köſter beſichtigt worden. Am heutigen 


(Dienſtag) Morgen verläßt das Schiff Kiel. 


Wie aus Riel berichtet wird, iſt die Vertheilung 
Kadetten und Schiffsjungen auf die 
„Charlotte“: Seeka⸗ 
detten 18, Rabeiten 35 und Schiffsjungen 150, „Stoſch“ 12, 36, 
160, „Molkte“ 12, 26, 96, „Sophie“ 12, —, 132, „Nixe“ 20, 
Ehen 220, rg e 5 er ee 3 

ungen. bald ungen unden und die 
erſten Uebungen in der Kieler Föhrde erledigt find, ſoll mit den 
Uebungsfahrten in der Oſtſee begonnen werden. 

Das erſte Geſchwader ging Montag Vormittag von 
Kiel zu mehrwöchiger Uebungsfahrt nach Queenstown (Irland) in 
See. Das Geſchwader wird die Orkneginſeln anlaufen und bei 
Helgoland bunkern. 

Der deutſche Reichstag wird dies Mal vom 
Kaiſer perſönlich, vorausſichtlich am Freitag dieſer Woche, 
geſchloſſen werden. Außerdem beſteht die Abſicht, die Mit⸗ 
glieder des Reichstags am Freitag Abend zu einer Feſtlichkeit im 
königlichen Schloſſe zu vereinigen. 

Die Abgg. Auer und Genoſſen haben im Reichstag 
folgende Interpellation eingebracht: „Beabſichtigen die ver⸗ 
bündeten Regierungen angeſichts der ungewöhnlich hohen Ge⸗ 
treldepreiſe eine zeitweilige Aufhebung der Getreidezölle herbei⸗ 
zuführen?“ 

Dem Abgeordnetenhaus find ein Geſetzentwurf, 

betr. Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Verbeſſerung der 
Wohnungsverhältniſſe von in ſtaatlichen Betrieben beſchäftigten 
Arbeitern und Unterbeamten, ſowie die Rechnungen der Kaſſe der 
Oberrecknungskammer und des Rechnungshofes des Deutſchen 
Reichs für 1. April 1896/97 zugegangen. 

Die „B. P. N.“ erfahren, daß die Abſicht beſteht, den Land⸗ 
tag jedenfalls vor Pfingſten zu ſchließen. Es 


mir: „Bitte ſehr, Herr Landrath — ich weiß, Ihre Gemahlin 


ißt das beſonders gern!“ ſage ich dann. Als ob ich mir ſeinet⸗ 


wegen all' das Gerupfe und Gezupfe übernehmen möchle - zu- 
mal jetzt mit den Droſſeln, die ſo klein ſind, daß man manchmal 
zweifelhaft iſt, ob man überhaupt etwas in der Hand hält! 

Nicht mehr lange und es giebt Weihnachten! Na, das wird 
hier herrlich werden — ich zweifle, ob wir werden fortlönnen, 
und die Jaxthöfer werden am Ende auch nicht herüberkommen! 
Mir wär es das liebſte, meine Ruth und ich führen nach Jaxt⸗ 
böfen, und er ſäße hier und könnte ſich mit Directors und Baron 
Thielau und all' den andern „Geſinnungsfreunden“ anfeiern — 
und wir hätten dort eine ordentliche Schneeverwehung und ſäßen 
feſt bis Oſtern! 

Man kann ſich doch etwas zu Weihnachten wünſchen! Dies 
iſt mein Wunſch! 

Und nach dem Feſt, dann geht es hier los mit den Wahlen 
Das wird einen 
hübſchen Tanz abgeben — aber wenn das dann mit den Fabrik⸗ 
arbeitern "jo ganz glatt abgeht — — 

Na! Warten wir's ab ll!“ 


XIII 


„Da legte der böſe Bruder des Grafen das kleine, ſchlafende 
unter einen großmächtigen Eichbaum in's Moos und 
ging davon!“ 

„Als das Kind eine Weile geſchlafen hatle, wachte es 
auf und fing wieder laut an zu weinen, denn es war nun 
ſehr hungrig geworden. Es ſteckte ſich ſein Händchen in den 
Mund und ſog daran, aber davon wurde es nicht ſatt, — es 
weinte noch viel kläglicher als zuvor. Da kam ein ſchönes, 
ſchlankes Reh —“ 

„Wie Grete, Papa, wie Gretel Ja?“ 

„Ganz wie Grete, — mit einem kleinen Rehkitzchen, das 


hinterherlief —“ 


„Das war Grete, wie fie noch ganz klein war, — wie fie 
zu Ruth gebracht wurde.“ hi 
„Und das Neh gab dem hungrigen Kinde von feiner Milch 


f 8 trinken und nahm es dann und trug es weit, weit fort zu guten 


„die mitten im Walde wohnten. Bei denen wuchs es auf 


wird in der Staatsregtrung angenommen, daß bis dahin bie 
Erledigung der dem Landtage vorliegenden, zum Theil ſehr 
wichtigen Gefetzentwürfe ohne Schwierigkeiten erfolgen kann. In 
unverhofften anderen Falle würden allerdings die unerledigten 
Sachen dem nächſten Landtage vorbehalten bleiben müſſen. 

Das Geſetz betr. die Feſtſtellung des Staats haus⸗ 


haltsetats für das Jahr vom 1. April 1898/99 wird im 


preußiſchen Staatsanzeiger veröffentlicht. 

Abſchlägig beſchieden hat der preußiſche Finanzminifler 
die Eingabe des Bundes der mittleren und kleinen Brauereien 
der norddeutſchen Brauſteuergemeinſchaft um nachträgliche Er⸗ 
mäßigung der Abfindungsſumme bei der Brauſteuerfixation. 

Auf eine beſſere Ausgeſtaltung des öffentlichen Ar⸗ 
beitsnachweiſes wollen die preußiſchen Miniſter des 
Innern und für Handel und Gewerbe hinwirken. Die Ber 
beſſerung und Neubegründung ſtädtiſcher Arbeitsnachweiſeſtellen 
erſcheine weſentlich als eine Aufgabe der Zett mit gutem Ge⸗ 
ſchäftsgange, damit für weniger günſtige Zeit Vorſorge getroffen 
jet. In erſter Linie würde die Errichtung zentraliſirter Arbeits- 
nachweiſe für alle Städte mit mehr als 100000 Einwohner an⸗ 
zuſtreben ſein. 

Nach dem Ergebniß der Umfrage der „Internationalen 
Statiſtiſchen Vereinigung für Rübenzuckerinduſtrie“ 
ſtellt ſich der Rübenbau dieſes Jahres in den Hauptländern 
Europas wie folgt: Deutſchland minus 3 %, Oeſtereich⸗Ungarn 
plus 2%, Frankreich plus 3 %, Rußland plus 11 %. Die 
genauerten Zahlen liegen noch nicht vor. 


Deutſcher Reichstag. 
Sitzung vom Montag, den 2. Mai. 

Ohne Debatte wird erledigt: die erſte und zweite Berathung der auf 
der internationalen Sanitätskommiſſion erzielten Uebereinkünfte, die zweite 
Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Naturalleiſtungen für die 
bewaffnete Macht im Frieden, die dritte Berathung des vom Abg. Bachem 
eingebrachten Geſetzentwurfs betreffend die Ermäßigung des Jolles auf 
Roßfedde und die dritte Berathung der Novelle zur Konkursordnung. 

Es folgen Wahlprüfungen. 

Ohne Debatte werden die Wahlen der Abgg. Reichmuth und 
Dr. Merz für ungültig, die Wahl des Abg. Schmidt ⸗ Berlin für 
gültig erklärt. 

Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Fortſetzung der 
Berathung der Novelle zum Gerichtsverfaſſungsgeſetze, zur Straf⸗ und zur 
Civilprozeßordnung. 

3 werden eine Anzahl Amendements theils zurückgezogen, theils ab⸗ 
gelehnt, nachdem Staatsſekretär Nieberding erklärt hatte, er ſei nicht 
in der Lage, die Stellung der verbündeten Regierungen zu den neu ein⸗ 
gebrachten Anträgen anzugeben. Es empfehle ſich daher, von den Amende⸗ 
ments abzuſehen. 

Es gelangen hierauf ſämmtliche Kommiſſionsbeſchlüſſe zur Annahme. 

Nächſte Sitzung Dienſtag 12 Uhr: Fortſetzung der — Be⸗ 
— Reſolution betreffend das Koalitionsrecht, Petitionen und Nach⸗ 

agsetat. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
Sitzung vom Montag, den 2. Mai. 

Zweite Beratung der Pri vatdozenten⸗Vor lage. 

Den 5 1 beantragt die Kommiſſion folgendermaſſen zu fallen: Der 
Privatdozent an der Landesuniverſität, welcher ſeine Pflichten verletzt, die 
ihm gm Stellung als akademiſcher Lehrer auferlegt, oder welcher ſich durch 
ſein Verhalten in und außer ſeinem Berufe der 
des Vertrauens, das die Stellung erfordert, unwürdig zeigt, unterliegt den 
Vorſchriften dieſes Geſetzes. 

Kultusmiiſter Dr. Boſſe erklärt, die Regierung betrachte den 
Kommiſſionsantrag als eine redaktionelle Verbeſſerung des Geſetzes. 

Abg. Virchow (freif. Vp.) bemerkt, man dürfe die Zugehörigkeit zur 
Sozialdemokratie nicht als Verbrechen betrachten. Das Geſetz ſei vollkommen 
über flüſfig, geradezu ſchädlich. 

Miniſterialdirektor Althoff proteſtirt gegen dieſe Ausführungen 
des Abg. Virchow. 

Abg. Porſch (Ctr.) erkennt an, daß feinen Bedenken gegen die Vor⸗ 
lage in der Kommiſſion Rechnung getragen wurde. 

Abg. Irmer (konſ.) ſtimmt der Vorlage zu. 

$ 1 wird hierauf angenommen. 

Es folgt die el des § 5 a. 

Abg. Enny (matl.) hält es für unrichtig, das Staats miniſterium als 
zweite Inſtanz einzuſetzen, da hierdurch nur die Lehrfreiheit beſchränkt 
würde. Das Dber- Verwaltungsgericht würde jedenfalls mit größerer 
Objektivität erg Abg. Cuny ftellt einen entſprechenden Antrag. 

Kultusminiſter Dr. Boſſe entgegnet, das Staatsminiſterium habe 
es bisher verſtanden, ſich das Vertrauen der Beamten zu erhalten und 
nehme es an Objektivität und Beſtechlichkeit mit jedem anderen Kollegium 
auf. Eine Annahme des Antroges Cuny werde das Zuſtandekommen der 
W überhaupt in Frage ſtellen. 

ach lebhafter weiterer Debatte wird der Paragraph unter Ablehnung 
des Antrages Cuny in der Kommiſſionsfaſſung angenommen. 

Die folgenden Paragraphen werden ſodann nach unweſentlicher Debatte 
gleichfalls unter Ablehnung ſämmtlicher dazu geſtellten Anträge in der 
Kommiſſionsfaſſung angenommen und das ganze Geſetz genehmigt. 

Nächſte Sitzung Dienſtag 11 Uhr: Rechnungsſachen. Antrag Gamp 
betreffend die Sonntagsruhe, Petitionen. 
und wurde groß und tapfer und tödtete auf der Jagd viel wilde 
Thiere, aber niemals ein Reh —“ 

„Ram denn Grete oft und beſuchte das Kindchen?“ 

„Es war ja ein Mann geworden mittlerweile! Ja, ſolange 
das Reh lebte, kam es ihn auch beſuchen!“ 
und dann hat er es auch geſtreichelt und lieb gehabt, 
ja, Papa?“ 

„Gewiß, er war ihm ſehr dankbar. Und wie viele Jahre 
vergangen waren, brach ein Krieg aus zwiſchen dem Grafen und 
ſeinem Bruder, und der junge Hirt kämpfte für den Grafen, ohne 
zu wiſſen, daß das ſein Vater war. Er war ſo ſtark und 
tapfer, daß er viele Feinde beſiegte und daß fie ihn zum An- 
führer machten, und zuletzt nahm er den Bruder des Grafen 
gefangen und wurde vor den Grafen geführt. Der erſchrack 
gewaltig, als er ihn ſah, denn der junge Hirt ſah genau ebenſo 
aus wie die verſtorbene Gräfin, — und nun bekam er eine 
große Belohnung und Land und Leute und mußte alle ſeine 
Schickſale erzählen. Da ſagte er, daß ihn ein Reh im Walde ge- 
funden und zu den Hirten gebracht hätte, und in ſeinem Bruft- 
jäckchen, da war ein feines Goldkettlein geweſen mit einer kleinen 
Kapſel, das hatte der böſe Oheim nicht gewußt, und der junge 
Hirt trug es immer bei ſich. Wie er das vorholte, da wußte der 
alte Graf genau, daß es ſein todtgeglaubter Sohn war, der vor 
ihm ſtand, und er umarmte und küßte ihn unf ließ ihn mit 
regieren und gab ihm —“ 

„Und was wurde aber aus Grete?“ 

„Das ſoll gerade eben kommen! Und gab ihm ein neues 
Wappen, das er auf ſeinen Schlöſſern einmeißeln und auf ſein 
Schwert einätzen und auf ſeine Briefe als Siegel ſetzen ſollte; 
das Wappen trug oben im rechten Felde den Kopf eines Rehes, 
zum Andenken an das Thier, das damals das Kind gerettet 
hatte. Und der Erſtgeborene aus der Familie bekam jedesmal ein 


Reh zum Spielgefährten! Nun, Joſti, — war das nicht eine 
hübſche Geſchichte?? 


„Wunderhübſch, Papachen, — und am meiſten, weil ein 
Reh darin vorkommt. Ich dank Dir auch ſchön!“ 

„Sehr gern geſchehen! Du weißt ja, wenn Du die Woche 

gut ii Haft, giebt es Sonntags zur Belohnung ein 


tung, des Anſehens und 


Provinzial⸗Nachrichten. 

= Schwetz 1. Mai. In der geſtrigen Generalperſammlung des Dies 
[den Vorſchußverein s wurde von dem Kaſſirer Kurzawa der Bes 
ſchäfts⸗ und Kaſſenbericht für das Jahr 1897 erſtattet. Nach dieſem betrug 
der Kaſſenabſchluß 336 975 Mark in Einnahme und Ausgabe, der Brutto⸗ 
gewinn 10 579 Mark, der Reingewinn 1308 Mark, das Guthaben der Mit⸗ 
glieder 42 359 Mark, der Reſervefonds 19 606 Mark, die Zahl der Ges 
noſſen 595. Die Dividende wurde auf 5 Prozent feſigeſetzt. Zum Direktor 
des Vereins wurde an Stelle des verſtorbenen Herrn Rathke Herr Rechts ⸗ 
anwalt Gertig gewählt und ſein Gehalt auf 600 Mark (gegen 900 Mark 
früher) feſtgeſetzt, Dem Kaſſirer wird, nachdem das Vereinshaus auf Be⸗ 
ſchluß einer Generalverſammlung verkauft worden iſt, eine jährliche Mieths⸗ 
— von 300 Mark für das Kaſſenlokal vom 1. Juli cr. ab 
gewährt. 

— Graudenz, 2. Mai. Die Verdachtsgründe gegen den 
unter dem Verdacht des Gattenmordes verhafteten Agenten Auguſt 
Hoffmann zu Graudenz mehren ſich. Als der Verhaſtete bei ſeiner 
Abführung ſeinem Bruder begegnete, rief er ihm weinend zu: „Du, ich 
habe meine Frau todtgeſchlagen.“ Hoffmann ſcheint nach dem, was über 
ſein Vorleben erzählt wird, ein ſehr gewaltthätiger Menſch zu ſein. So 
hat er auch ſeine erſte Frau und ebenſo ſeine Tante oft ſchwer mißhandelt; 
auch ſeine Eltern find ſ. Z. von ſeinen Mißhandlungen nicht verſchon: 
eblieben. — Am Freitag Abend brannten auf dem Gehöfte des 

utsbeſitzers Gieſe⸗Nitzwalde zwei Ställe nieder, wobei 35 Pferde 
verbrannten. Unter dem Verdacht, den Brand angelegt zu 
haben, iſt der Arbeiter Adam Alex aun drowiez, welcher am Tage 


vorher von ſeinem Brotherrn entlaſſen war und Drohungen ausgeſtoßen 


hat, von dem Gendarm verhaftet und dem Gefängniß in Graudenz ein⸗ 
geliefert worden. 

— Marienwerder, 2. Mai. Zum Deichhauptmann der 
Marienwer derer Rennes wurde heute Gutsbeſitzer Dackau⸗Mewiſch⸗ 
felde gewählt. — Die Verſetzung des Regierungs- und Schulraths Dr. 
Protzen hierſelbſt an die Kgl. Regierung zu Breslau, die wir bereits 
ſrüher mitgetheilt hatten, wird nunmehr auch von amtlicher Stelle als 
vollzogen erklärt. Herr Dr. Protzen iſt von fofort in das Kultusminiſte⸗ 
rium berufen worden und wird ſeine neue Stellung in Breslau vo raus⸗ 
ſichtlich nicht vor dem 15. Juli antreten. 

— Danzig, 2. Mai. Wie nunmehr definitiv feſtſteht, ſoll der neue 
Schnelldampfer „Kaiſer Friedrich“ Mittwoch früh 4 Uhr 
von der Schichau ſchen Werft nach dem Hafen in Neufabrwaſſer geſchleppt 
werden. Der große Schleppdampfer „Retter“ aus Bremen iſt zu dieſem 
Zwecke bereits eingetroffen und die beiden Schleppdampfer „Roland“ und 
„Box“ werden noch aus Pillau erwartet. Das Schiff wird auf See Kohlen 
einnehmen und nach einer Probefahrt vorausſichtlich am Freitag nach 
Bremerhaven abdampfen. — Als Vertreter dez Herrn Lande shaupt⸗ 
manns Jaedel hat ſich Herr Landesrat Hinze heute früh nach 
Berlin begeben, um der dort ſtattfindenden Lan desdirektoren⸗ 
Konferenz beizuwohnen. — Im Verlage von Theodor Bertling 
hier erſcheint in den nächſten Tagen ein Porkrait des Herrn Ober⸗ 
präfidenten v. Goßler, welches von PBrofefior L. Jacoby in Berlin nach 
dem Leben hergeſtellt iſt. Der Name des berühmten Stechers bürgt für 
die ſchöne Ausführung des Bildes. 

— Bromberg, 2. Mai. Das geſtern vom Bromberger Verein 
für Radwettfahren veranſtaltete erſte diesjährige Radwettfahren 
auf dem Rennplatze an der Danziger Chauſſee erfreute ſich eines ſehr guten 
Beſuches. Um 3 Uhr 40 Minuten begann das Wettfahren mit: 1. einem 
Eröffnungsfahren. Strecke 2000 Meter, 3 Ehrenpreiſe im Werthe von 
25, 15 und 10 Mark. Offen für Fahrer, welche noch keinen Preis in 
einem öffentlichen Bahnwettfahren errungen haben. Es ſtarteten fünf 
Herren. Von ihnen ſiegten: Th. Peltzer in 4 Minuten 14 Sekunden, 
Becker⸗Stolp in 4 Minuten 15 Sekunden und Milanowset⸗Bromberg in 
4 Minuten 15¼ Sekunden. — 2. Niederrad⸗Hauptfahren. Strecke 5000 
Meter, 3 Ehrenpreiſe im Werthe von 60, 40 und 30 Mark. Offen für 
Herrenfahrer aller Länder. Es ſtarteten 8 Herren, welche zu je 4 einen 
Vorlauf über 1000 Meter zu nehmen hatten. Sieger in dieſen Vorläufen 
waren: Wismann-⸗Amſterdam, Hanſen⸗Kopenhagen und Mas lowski⸗Brom⸗ 
8 Von ihnen ſiegten beim Entſcheldungslauf: Hanſen⸗Kopenhagen in 
9 Minuten 


45½ Sekunde, Wiemann⸗Amſterdam in 9 Minuten 47½ Ges. 


und Maßlowski⸗Bromberg in 9 Minuten 47 ¼ Sekunden. — 3, 
Tandem⸗ Fahren. Strecke 3000 Meter. 3 Ehrenpreiſe im Werthe von 60, 
40 und 20 Mark. Offen für Herrenfahrer aller Länder. Von den drei 
Paar Fahrern errangen den erſten Preis: Wiemann-Amſterdam in 5 
Minuten 8°, Sekunden, den zweiten Preis Hanſen⸗ Ro und Lutze⸗ 
Berlin in 5 Minuten 8 ¾ Sekunden und den dritten Prats . Krahn und 
Milanowski⸗Bromberg. — 4. Niederrad⸗Vorgabefahren. Strede 2000 
Meter. 3 Ehrenpreiſe im Werthe von 50, 30 und 20 Mark. Offen für 
Herren fahrer aller Länder. Es ſtarteten ſieben Herren. Bon dieſen gingen 
als Sieger durchs Ziel: Lutze⸗Berlin in 3 Minuten 6%, Sekunden, Hanſen⸗ 
Kopenhagen in 3 Minuten 7 Sekunden und Manteufel Bromberg in 3 
Minuten 7 Sekunden. — 5. Tandem⸗Vorgabefahren. Strecke 2000 Mtr. 
Drei Paar Ehrenpreiſe im Werthe von 50, 30 und 20 Mark. Es fiegten: 
Wiemann⸗Amſterdam in 3 Minuten 224, Sekunden. Hanſen Kopenhagen 
und Lutze⸗Berlin in 3 Minuten 27°), Setunden und E. Krahn und Mila⸗ 
nowski⸗Bromberg. — 6. Troſtſahren. Strecke 2000 Meter. Drei Ehren⸗ 
preiſe im Werthe von 25, 15 und 10 Mark. Offen für diejenigen Fahrer, 
welche in S 12 u 2 keinen Preis hg haben. . dem 

terer ging in 3 Minuten 44 Sekunden — durchs Ziel, erſterer in 
3 Minuten 45 Sekunden. — Damit hatte das Wettfahren ſein Ende er⸗ 
reicht. Es ging alles recht glatt von ſtatten; nur beim Eröffnungsrennen 
ſtürzte bei der vierten Runde, kurz vor dem Ziel, Melchert⸗Elbing; er zog 
ſich jedoch nur eine unbedeutende Hautabſchürfung am Knie zu. — Das 
nächſte Rennen findet zu Pfingſten, gelegentlich des zweiten Norddeutſchen 
Radfahrer⸗Ver bandfeſtes, ſtatt. 

— Bromberg, 2. Mai. Geſtern Morgen um 2% Uhr entſtand in 
der . in dem Speicher der Droguen⸗ und Farbenhandlung von 
Carl Wenzel Feuer. Die Feuerwehr erſchien ſehr ſchnell auf der 
Brandſtätte, fie mußte ſich jedoch darauf beſchränken, den Feuerheerd zu 
iſoliren und die Nachbargebäude zu ſchützen. Der dreiſtöckige Speicher ift 


Die Beiden, Vater und Sohn, ſaßen im Arbeitszimmer des 
Hausherrn. Es war noch mit den altväteriſchen Möbeln 
des früheren Beſitzers ausſtaffirt, denn zu Neuanſchaffungen 
im Hauſe hatte Doctor Funcke noch kein Geld, — was einkam, 
wurde unweigerlich ins Gut geſteckt, und das mußte noch eine 
ganze Weile ſo fortgehen, denn die Beſitzung war ſtark 
vernachläſſigt, und das Inventar ließ auch viel zu wünſchen übrig. 

Die hellbrennende, große Hängelampe beleuchtete das ge- 
räumige Gemach, die gediegenen Möbel und mitten zwiſchen ihnen 
den prachtvollen ausgeſtopften Leoparden, der neben der Spiegel⸗ 
comjole am Boden kauerte, eine wunderſchön gefleckte tückiſche Katze, 
in deren gelbflimmernden, falſchblickenden Augen ſich der Licht, 
ſchein ſpiegelte. Schöne, ſeltene Waffen, türkiſche Krummſäbel, 
Meſſer mit Damascenerklingen, Yantagans und nadelfeine Dolche 
in Scheiden aus Sammet oder bunt eingelegtem Geſtein ſchmückten 
die Wände, — in ſeinem hohen Käfig ſaß ein blendend weißer 
Rakadu mit goldgelber Haube und ſtarrte, den Schnabel im 
weichen Bruſtgeſieder vergraben, aus zwinkernden Augen in's 
Lampenlicht. Er war ein ſehr böſer Vogel, das Hausgefinde 
hatte ſtrenges Gebot bekommen, ihn nicht zu necken, und hatte 
auch Abſtand davon genommen, ſeitdem der Fakadu den ihm 
vorwitzig hingehaltenen Zeigefinger eines Küchenmädchens einmal 
bis auf den Knochen durchbiſſen hatte. Nur ſein Herr und 
Joſi durften den Vogel anrühren, ſelbſt Valeska mußte ſich hüten, 
ihm zu nahe zu kommen. 

Doctor Funde ſaß, halb liegend, in einem tiefen Schaukel⸗ 
ſtuhl, der ihm noch von feinem Überſeeiſchen Aufenthalt her zum 
bevorzugten Sitzmöbel diente. Joſi hatte genau die verkleinerte 
Copie dieſes Schaukelſtuhls, ein Machwerk aus Meiſter Willbrecht's 
kunſtfertiger Hand. Beide Stühle ſchwangen kaum merklich, in 
gleichmäßigem Takt hin und her. Sobald Joſis Köpfchen in den 
Lichtkreis der Lampe kam, glänzte ſein ſeidiges Haar wie eine 
lichte Silberquelle. Von des Doctors Lippen ſchwebte in kleinen 
Zwiſchenräumen ein bläulich auft äuſelndes Wölkchen, das nach 
der Zimmerdecke hin zerflatterte, der feine Zigarrettenduft miſchte 
ſich mit dem Aroma der Bratäpfel, 
heißen Ofenplatte leiſe ziſchten. 

Fortſetzung folgt.) 


die für das Rind auf der 


total ausdgebrannt; nur die Umfaſſungsmauern find ſtehen ge⸗ 
blieben. Da ſich viele Waaren in dem ebrannten Gebäude befanden, 
iſt der Schaden recht bedeutend. Wie der Brand entftanden, iſt noch nicht 
ermittelt worden; man ſpricht von Kurzſchluß in der elektriſchen Leitung. 
— Der nationalliberale Verein hat in ſeiner letzten Verſamm⸗ 
lung einſtimmig beſchloſſen, die Kandidatur des Herrn Regierungspräſidenten 
von Tiedemann anzunehmen. 

— Jnowrazlaw, 2. Mai. Am 1. Oktober 1897 zog in Rombino der 
Arbeiter Dembsti aus Koscielec mit ſeiner Ehefrau zu, die er kurz 
vorher in Koscielec gehetrathet hatte. Vor einigen Tagen ſtellte ſich nun 
eine andere Frau mit vier Kindern ein und erklärte der 
zungen Frau, die rechtmäßige vor drei Jahren verlaſſene Gattin 
des Dembski zu ſein. Der Gatte beider dieſer Frauen war nicht zu 
Hauſe. Als er ſich einfand und die Behauptung der erſten Gattin als 
richtig anerkennen mußte, wurde er von dem Gemeindevorſteher feſtgenommen 
und in das Gefänguiß nach Inowrazlaw gebracht. 

— Weißenhöhe, 1. Mai. [Theure Küſſe]! Am 26; Januar 
d. Js. begab ſich die Lehrertochter K. aus der Kolonie A auf der Straße 
nach ihrer väterlichen Wohnung. In deren Nähe angelangt, ſah ſie zwei 
Männer von der Eltern Hof kommen und glaubte, dies ſeien die heute er⸗ 
warteten Gäſte. Als die Männer näher kamen, erkannte fie ihren Irrthum 
und wollte ohne Gruß vorübergehen, Doch ſchnell kam der eine von ihnen, 
der Händler H. aus Kolmar i. P., auf ſie zu, reichte ihr mit den Worten: 
„Guten Tag, wie geht es?“ die Hand und gab ihr wider ihren Willen 
einen Kuß. Das 17jährige Mädchen gerieth durch dieſe Frechheit in Auf⸗ 
vegung und fragte ihn, ob er denn ihr Verwandter von ſenſeits der Netze 

üre, da ſie ihn nicht kenne. Er bejahte dieſe Frage, ſagte, er hätte jeßzt 
keine Zeit und gab der ſich Sträubenden noch einen Kuß. Hierauf begab 
er ſich in den Gaſthof am Orte und rühmte ſich ſeiner That. Dieſer Vor⸗ 
fall hatte für H. vor dem Amtsgericht Margonin ein böſes Nachſpiel. 
achdem am 28. v. M. durch drei Seugen der oben erzählte Sachverhalt 
Nene war, lautete das Urtheil: 3 Wochen Gefängniß und Publikations- 
fugniß 

— Poſen, 1. Mai. Profeſſor Seeling aus Berlin hielt geſtern 
Abend im Stadtverordnetenſitzungsſaale vor den ſtädtiſchen Körperſchaften 
über den geplanten Neu» bezw. Um bau des biefigen (deutſchen) 
Stadttheaters einen e Vortrag. Herr Seeling ift der 
Anſicht, daß die Koſten eines Neubaues etwa eine Million Mark 
betragen würden, ein Umbvn des Stadttheaters aber nicht gut möglich ſei. 
Wie Herr Oberbürgermeiſter Witting andeutete, will die Staats ⸗ 
regierung ein größeres Amortiſationsdarlehen ohne Zinſenberechnung 

deutſchen Theaterneubau zur Verfügung ſtellen. — Der Oſtdeutſche 
eerete der Deut ſchen Zucker⸗Induſtrie hielt hier 
Er Vormittag im Hotel Mylius ſeine 30. ordentliche General⸗Ver⸗ 

ammlung ab. Den Vorſitz führte Herr Zuckerfabrik⸗Direktor C. Berendes⸗ 

CTulmſee. Anweſend waren im Ganzen etwa 50 Vereinsmitglieder. U. A. 
brachte Herr Dr. Brukner die Gründung einer eigenen Fluß ver⸗ 
ſicherung durch die deutſche Zuckerinduſtrie in Anregung und ſetzte die 
Vortheile einer ſolchen auseinander. Es wurde beſchloſſen, der Angelegen⸗ 
heit zunächſt im Vorſtande näherzutreten. 

— Schneidemühl, 2. Mai. Geſtern n bear in Schneidemühl 
im Oehlke ſchen Konzertſaale der diesjährige erbandstag der 
Krtegervereine des Netzediſtrikts abgehalten. Zum Vor⸗ 
sitzenden wurde Oberlehrer Dr. Liman⸗Bromberg ernannt, welcher die An⸗ 
weſeuden im Auſtrage des gejtäftsfüßrenden Ausſchuſſes willkommen hieß. 
Tach Bildung des Bureaus, in welches Gymnaſiallehrer Dr. Lämmerhirt⸗ 
Schneidemühl, Landrath von Boddien⸗Filehne und Oberlehrer Dr. Langer⸗ 
Schneidemühl gewählt wurden, fand die Auſſtellung der Anweſenheltsliſte 
ſtatt. Dieſe ergab, daß 42 Vereine mit 73 Stimmen vertreten, dagegen 
die Vereine Nakel, Runowo und Zachasberg nicht vertreten waren. In 
den Verband neu eingetreten find die Vereine „Artillerieverein“ Bromber, 
„Eiſernes Kreuz“ Bromberg, Selchow⸗Hammer und Runau. Der Verban 
a jetzt 45 Vereine mit 5328 beitragzahlenden, 119 beitragsfreien und 
3 Ehrenmitgliedern. Der Zugang im letzten Jahre betrug 500 Mitglieder. 
Hierauf berichtete der Vorſitzende über den im vorigen Jahre zu Kottbus 
abgehaltenen Bundestag. Der diesjährige Bundestag findet im Lauſe des 
Sommers zu Weißenfels ſtatt, zu welchem Dr. Liman delegirt wurde. 
Nach dem Kaſſenbericht hatte der Verband im letzten Jahre eine Einnahme 
von 874,26 Mark. Die Ausgabe betrug 589,83 Mark und der Baarbe⸗ 
ſtand 284,43 Mark. Zum Kyffhäuſerdenkmalsfonds find 391,25 Mark ein» 
gegangen. Dem Berdands⸗Rendanten wurde auf Antrag des Rechnungs⸗ 
Reviſions⸗Ausſchuſſes Entlaſtung ertheilt. Der Kreisverein Filehne de⸗ 
antragte, den Berbandsbeitrag ſeiner Mitglieder auf 3 Pfg. pro Mitglied 
zu ermäßigen. Es wurde beſchloſſen, den Beitrag auf 4 Pfg. pro Mitglied 
zu ermäßigen. Die Satzungen des Preußiſchen Bundes⸗Kriegerverbandes, 
welche im Entwurf vorlagen, wurden ohne weſentliche Abänderungen an⸗ 
mans Den Vereinen wird die Einrichtung von Arbeitsnachweis⸗ 

ureaus und Fechtſchulen empfohlen. Nachdem noch als Vorort des nächſt⸗ 
29455 Berbandstages Schönlanke beſtimmt worden, wurde die Sitzung 
geſchloſſen. 


Loka les. 
Thorn, den 3. Mai 


— [Perſonalien.] Dem Gerichtsaſſeſſor von Kries 
aus Neuenburg ik für die weitere Dauer ſeiner kommiſſariſchen 
Verwendung im Reſſort des Aus wärtigen Amts der Charakter als 
VBize⸗Konſul verliehen. — Der Gerichtsaſſeſſor Dr. Salinger 
aus Marienwerder, z. Z. Hülfsrichter bei dem Landgericht in 
Oraudenz, iſt zum Landrichter bei dem Landgericht in Nonſtz er⸗ 
nannt worden. — Dem Amtsgerichtsſekretär Stechel in Danzig 
iſt aus Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruheſtand der Charakter 
als Kanzleirath verliehen. 

+ [Berjonalien bei der Eiſen bahn.] Ernannt 
find: die Bureau-Dlätare Jetzki und Leder in Bromberg zu 
Eiſenbahn- Betriebs Sekretären. Verſetzt: Stations-Aififtent 
Schibalk von Küſtrin nach Schönſee. 

— [Der Singvere in] wird bekanntlich in Kurzem in 
der evangeliſchen Garniſonkirche das Mendels ſo h nice 
Oratorium „El tas“ zur Aufführung bringen und zwar unter 
Mitwirkung des rühmlichſt bekannten Sängerpaares Anna und 
Eugen Hil dach ſowie des Herrn Organiſten Stein wender. 
Schon jeit Monaten iſt der Verein mit der Einübung des herrlichen 
Tonwerkes aufs eifrigſte beſchäftigt, und wie er keine Mühen 


geſcheut hat, um unſerem muſikliebenden Publikum 
einen außergewöhnlichen Runſtgenuß zu bereiten, ſo 
gilt das Gleiche auch hinſichtlich der Kosten. Dies erhellt 


allein ſchon aus der Mitwirkung der Hildachs. Schon jetzt finden 
in jeder Woche mehrere Orcheſterproben in der Garniſonkirche 
ſtatt und es erſcheint die Annahme nicht ungerechtfertigt, daß 
die demnächſtige „Elias“-Aufführung des Singvereins ein be⸗ 
deutendes Ereigniß in dem muſikaliſchen Leben unſerer Stadt 
darſtellen wird. Demgemüß ſieht man der Aufführung denn auch 
in den weiteſten Kreiſen mit Spannung entgegen. 

— [Der diesjährige Wollmarkt in Thorn) 
ſoll nach einer Verfügung des Minifters für Landwirkhſchaft 
am 15. Juni abgehalten werden. 

s= Provinzial⸗Ausſchuß.] Die Sitzung des 
weſtpr. Provinzial⸗Ausſchuſſes, die urſprünglich am 12. d. Mts. 
abgehalten werden ſollte, iſt verlegt worden und wird vor⸗ 
ausſichtlich erſt am 17. Mai ſtattfinden. a 

5 [Polniſche Wählerverſammlungen in 
Weſtpreußen!] Eine Wählerverſammlung für die vereinigten 
Kreiſe Pr Stargardt » Berent Dirſchau findet am Montag, den 
9. Mal Nachmittags 2 Uhr, in Pr. Stargardt flatt Eine 
ebenſolche Verſammlung für den Kreis Thorn ſoll am 
Sonntag, den 8. Mat, Nachmittags 4 Uhr, in Culmſee ab- 
gehalten werden. In beiden Verſammlungen ſollen Reichstags 
kandidaten aufgeſtellt und je ein Delegirter zum Eentralkomitee 
gewählt werden. Eine polniſche Wählerverſammlung für den 
Kreis Brieſen findet gleichfalls am 8. Mai, Mittags 
12 Uhr in Brieſen ſtatt. 

Das Weſtpreußiſche Provinzlal-Schützen⸗ 
feft] im vorigen Jahre in Marienburg hat mit einem Fehl⸗ 
betrag abgeſchloſſen. Die Geſammteinnahmen betrugen 
9766,45 Mk., denen 10980,11 Mk. Ausgaben gegenüberftanden, 


ſodaß der Fehlbetrag 1213.66 Mk. beträgt, welcher aus den 
vorhandenen Mitteln und einer freiwilligen Gabe eines Mit⸗ 
gliedes gedeckt wurde. Während des Provinzial⸗Schützenfeſtes 
wurden insgeſammt 12476 Schüſſe gebucht ſodaß mit den 
1 im Ganzen etwa 15 000 Schüſſe abgegeben 
wurden. 

— [Die Oſt⸗ und Weſtpreußen umfaſſende 
Sektion I. der Berufsgenoſſenſchaft der 
Schornſteinfegermeiſter] des Deutſchen Reichs tritt 
am 9. Mai in Königsberg zu einer Sitzung zuſammen. 
Auf der Tagesordnung ſtehen u. a.: Bericht über das verfloſſene 
Geſchäfts jahr, Feſtſetzung des Etats für 1898/99, Wahlen, Ge- 
währung von Diäten an Delegirte zu der in Poſen ſtatifindenden 
Genoſſenſchaftsverſammlung und Beſtimmung des Ortes für die 
nächſte Sektionsverſammlung. 

> ([Jagdktalender.] Nach dem Jagdſchongeſetz dürfen 
im Monat Mai nur geſchoſſen werden: Rehböcke, Faſanen, 
Auer⸗ und Birkhähne. Alles übrige Wild iſt mit der Jagd zu 
verſchonen. 

— [Mitführen des Jagdſcheins.] Eine für 
Jägerkreiſe wichtige Entſcheidung hat, der „Königsb. land⸗ und 
forſtwirthſch. Ztg.“ nach, das Kammergericht gefällt. Der kontro⸗ 
livende Beamte hat nicht das Recht, die Jäger vor oder 
nach der Jagd nach dem Jagdſchein zu fragen. In der Be⸗ 
gründung heißt es folgendermaßen: „Die Jagd übt nur derjenige 
aus, der jagdbaren Thieren nachſtellt, um ſie todt oder lebendig 
in Beſitz zu nehmen. Wenn aber ein Jagdberechtigter, nachdem 
er auf ſeinem Jagdgebiete die Jagd ausgeübt hat, es verläßt 
und ſich außerhalb deſſelben auch noch mit Gewehr und Jagd⸗ 
geräthen verſehen und ſeine Jagdbeute tragend auf dem Heim⸗ 
wege befindet, ſo übt er nicht mehr die Jagd aus, denn er ſtellt 
nicht mehr jagdbaren Thieren nach. Die gleiche Rechtsauffaſſung 
iſt auch für den Heimweg gültig.” 

„»[National⸗Hypotheken⸗Credit-Seſellſchaft! 
In Berlin fand am Freitag eine Verſammlung der Pfandbrief⸗ 
beſitzer der National⸗Oypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft ſtatt, welche 
ſich mit allen gegen drei Stimmen mit der Konvertirung der 
Pfandbriefe einverſtanden erklärt hat unter der Bedingung, daß 
1. der Vorſtand der Genoſſenſchaft den Vertretern der Pfand⸗ 
briejbefiger die Unterlage für die Bemeſſung der Abſchreibungen 
auf die Hypotheken mittheile, 2. eine fortlaufende Kontrolle über 
die weitere Geſchäftsführung, insbeſondere darüber eingeräumt 
wird inwieweit die beſchloſſene Einzahlung Seitens der Genoſſen 
geleiftet wird. 3. Der Garantiefonds für die zu konvertirenden 
Pfandbriefe ſoll höher bemeſſen und bei deſſen Verwaltung den 
Vertrelern der Pfandbriefbeſitzer eine Mitwirkung eingeräumt 
werden. 4. Den zu konvertirenden Pfandbriefen find Zins⸗ 
a Us joa mit dem Anſpruch auf Zahlung aus den 
etwaigen 0 en zu gewähren. 

+ [Raiffeiſen⸗ Verband.] Der Verbandsausſchuß 
der weſtpreußiſchen Raiffeiſen⸗Organiſation 
trat am Donnerſtag zu feiner erſten Sitzung im Schützenhauſe 
zu Danzig zuſammen. Bis auf drei Kreiſe, deren Vertreter 
fehlten, waren ſämmtliche Kreiſe der Provinz vertreten. Zum 
Vorſitzenden des Verbandsausſchuſſes wurde Herr Verbands- 
anwalt Heller gewählt. Nach eingehender Berathung wurde das 
Statut für den Verbandsausſchuß angenommen und verſchiedene 
Abänderungen des Verbandsſtatuts vorgenommen, welche dem 
nächſten Verbandstage im Jahre 1900 zur Genehmigung vorgelegt 
werden ſollen. 

B [Die ſilbernen Zwanzig ⸗Pfennigſtücke 
ſollen aus dem Verkehr gezogen werden. Von ihnen ſind nach 
einer Mittheilung des Reichsſchatzamts an die Bundesregierungen 
für 18 Mil. M. vorhanden, jedoch nur 9 Mill. im Umlauf. 
Das Reich iſt wegen des geringen Umſatzes ſehr belaftet, doch 
fol mit Rückſicht darauf, das die ſilbernen Zwanzig⸗Pfennigſtücke 
in Süddeutſchland beliebter find, als die Nickelſtücke, von den 
Regierungen berichtet werden, welche Hinderniſſe der Einziehung 
der filbernen Stücke etwa entgegenſtehen. 

§ [Ueber den Fahrradverkehrf ſteht in Preußen 
der Erlaß einer einheitlichen Polizei verordnung 
unmittelbar bevor. Das Minifterum des Innern hat dem 
deutſchen Radfahrerbund den Entwurf dieſer Verordnung zuge⸗ 
ſandt mit der Aufforderung, ſich über ſie zu äußern. Gleichzeitig 
iſt dieſer Entwurf den Oberpräſidenten zur gutachtlichen Aeußerung 
zugefertigt. 

+ (Rückfahrkaten mit Gutſcheinen nach 
Berlin) Vom 1. Mai bis zum 30. September d. Is. werden 
wieder Rückfahrkarten mit Gutſcheinen nach Berlin mit 60 tägiger 
Gültigkeisdauer zum Anſchluſſe an die daſelbſt zum Verkauf 
ſtehenden feſten Rundreiſe-, Sommer- und Anſchluß⸗Rückfahrkarten 
ausgegeben. Im Anſchluß an Rundreiſehefte nach Italien erfolgt 
die Ausgabe während des ganzen Jahres. Verzeichniſſe, aus 
denen das Nähere zu erſehen ift, können von den Fahrkarten ⸗ 
ausgabeſtellen zum Preiſe von je 10 Pfg. bezogen werden. Die 
Käufer der Rückfahrkarten mit Gutſcheinen erhalten dieſelben 
koſtenfrei. 

122 [Erledigte Schulſtellen.] Stelle zu Seeheim, Kreis 
Briefen, evangel. (Meldungen an Kreisſchulinſpektor Rohde zu Schönſee.) 
Neu errichtete Stelle zu Ottowitz, Kreis Thorn, evangel. (Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Dr. Thunert zu Culmſee.) — Erſte Stelle zu Königs⸗ 
dorf, Kreis Flatow, evang. (Kreis ſchulinſpektor Bennewitz zu 
Flatow.) — Erſte Stelle zu Neu Grun au, Kreis Flatow, evangel. 
(Kreisſchulinſpektor Lettau zu Schlochau.) — Erſte Stelle zu Jeglia, 
Kreis Löbau, kathol. (Kreisſchulinſpektor Schulrath Streibel zu 8 

E [Schwalben.] Heute früh wurde an der Weichſel eine größere 
chwalben bemerkt, die ſich ſehr munter in der Luft tummelten. 

— [Deichſchau.] Geſtern Abend traf mit der Eiſenbahn der 
Königliche Strombaudirektor Herr Goerz aus Danzig mit zwei Regierungs⸗ 
bauräthen aus Marienwerder hier ein und nahm auf dem Dampfer 
„Gotthilf Hagen“ Wohnung. Morgen früh a auf dem „Gotthilf 
ga en“ die Fahrt zur Deichſchau, welche bei Schlüſſelmühle am linksſeitigen 

eichjelufer beginnt und bis zum Schluß des Deiches ausgedehnt wird. 
Dann beginnt die Deich ſchau bei Schwarzloch am rechtsſeitigen Weichſel⸗ 
ufer und geht im Thorner Kreiſe bis Scharnau. An der Deichſchau neh⸗ 
men alle Srrombanbennte des Waſſerbauinſpektionsbezirks Thorn theil. 

M [Bag ge r.] Geſtern Nachmittag ſchleppte der Dampfer „Prinz 
Wilhelm“ den Dampfbagger „Taucherſchacht“ mit drei eiſernen Bagger⸗ 
prähmen nach Schillno, heute den Dampfzangenbagger „Excavator,“ beide 
aus dem Winterhafen, den letzteren mit vier Materialprähmen eben falls 
nach Schillno. Beide Seher werden dort zur Beſeitigung der . 
8 an welcher ſchon ſeit Jahren gearbeitet wird, in Thätigkeit 

N [Uus Polen] traf ein Kahn mit 2500 Centner Kartoffeln 
ein. Dieſe find am Weichſelufer unweit des Finſteren Thores ausgeladen 
und werden dort von Frauen ausgeleſen. Der Abgang ift nicht bedeutend, 
Dieſe Kartoffeln ſollen auf der Bahn nach Sachſen bezw. Schleſien ver⸗ 
ſendet werden. Sie gehören einem ruſſiſch⸗polniſchen Händler. 

r [Polizeibericht vom 3. Mai.] Gefunden: Eine ſchwarze 
Kindermütze am kleinen Bahnhof; ein Taſchentuch ir der Breiteſtraße. — 
Verhaftet: Fünf Perſonen. 

+ [Von der 1 Waſſerſtand heute Mittag 2,18 Meter 
über Null, das Waſſer ſteigt. Eingetroffen iſt geſtern der Dampfer der 
Königlichen Strombau Verwaltung „Gotthilf Hagen“, abgefahren der 
Dampfer „Danzig“ mit 90 Faß rektifizirtem Spiritus, Zucker und ruſſiſchem 
Spiritus nach Danzig und „Graf Moltke“ ebendahin. Angelangt find aus 
Danzig ſieben beladene Kähne, die nach Polen beſtimmt find, zwei Kähne 
mit Eiſen und Kohlen für Thorn. Aus Polen trafen drei Kähne mit 
Laws aus Zlotterie ein Kahn mit Ziegeln ein und ein Kahn mit 
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— Stewken, 2. Mai. Bei Rudak ſtürzte ſich die Arbeiterin 
5 aus Stewken in die Weichſel, in der ſie den geſuchten Tod 
fand. In der Nähe der Eiſenbahnbrücke wurde die K. als Leiche aus 
dem Strome gefiſcht. 

E Bon der ruſſiſchen Grenze, 2. Mai, Die Landwege 
in Rußland ſind bekanntlich ſehr ſchlecht und bieten dem in letzter 
Zeit beſonders nach der Grenze ſehr ſteigenden Verkehr große Schw 
keiten. Die ruſſiſche Armee ⸗ Verwaltung hat wegen der 
mehrenden Truppenverlegungen nach der Grenze den Ausbau einer größeren 
Zahl von Chauſſeen, beſonderz nach ſolchen Orten, die den Mittelpunkt 
für Truppenſammlungen bilden, angeordnet. In Verbindung mit den 
bereits beſtehenden Bahnen werden die anzulegenden Kunſtſtraßen auch ein 
weſentliches Mittel zur ſchnelleren Bewegung der Truppen bilden. 


Neueſte Nachrichten. 

Madrid, 2. Mai. Miniſterpräfident Saga ſta begab 
ſich in das Palais, um, wie man glaubt, der Regentin eine 
Depeſche mitzutheilen, in welcher gemeldet wird, die Stadt 
Cavite ſei vollſtändig dem Erdboden gleich 
gemacht; der nicht mit Mauern verſehene Theil IManilas 
ſtehe in Flammen. Man behauptet hier, die Ameri- 
kaner hätten Petroleumbomben geworfen, wodurch ſich 
der Brand des Kreuzers „Reina Chriſtina“ erkläre. Die Miniſter 
find auf heute 7 Uhr Abends zu einem außerordentlichen Miniſter⸗ 
rath einberufen worden. N 

Madrid, 2. Mai. Die Sipung des Miniſterrat bös 
war gegen 10 Uhr Abends beendet; derſelbe hat beſchloſſen, 
unverzüglich den Belagerungszuſtand über Madrid 
zu verhängen. (Dort ſcheint's alſo ſchon gewaltig zu ſpuken! 
Red.) Von den Philippinen liegen keine neuen amtlichen Nach⸗ 
richten vor, da das Kabel bei Manila abgeſchnitten 
iſt. Die Miniſter theilten der „Agencla Fabra“ nach der Sitzung 
mit, es ſei durchaus unzutreffend, daß es ſich zur Zeit um eine 
Miniſterkriſe handle. Dagegen hält der „Imparclal“ die Bildung 
eines „nationalen Mini feriums“ für wahrſcheinlich. 
— Der „Liberale“ meldet, die Amerikaner hätten den General» 
Gouverneur der Philippinen aufgefordert, ſämmtliche im Archipel 
befindlichen ſpaniſchen Schiffe auszuliefern, widrigenfalls fie zum 
Bombardement Manilas und anderer Häfen ſchreiten würden. 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 
Meteseolsgifdhe Beobachtungen zu 


Waſſerſtand am 3. Mai um 7 Uhr Morgens: — 2,14 Meter. 
. +9 rad Celſ. Wetter: heiter. Wind: 


Wetter ausſichten für bas nördliche Deutschland 

See e e e warn u 
nen» N 7 

Mond» Aufg, Sue 48 Min. Nachm., Unterg. 3 Uhr une 


Thorner Marktbericht 
von Dienſtag, den 3. Mai. 


Stroh (Richt-) pro Ctr. 2,20—2,50 l Eier, das Schock 2,.——0.— 


Heu pro Centner . 2,—— 2,40 Raulbarji ro und 0. 0—0,25 
Kartoffeln pro Ctr. 1,70 — 2,20 || Wels 1 aus 08 rn 
Weißkohl pro 1 Kopf. 0,10—-0,20 || Breſſen pro Pfund. . 0,35—0,40 
Roth kohl „ 0,15 0,20 Schleie pro Pfund. . 0, 
Wirſingkohl , 0,15 —0,20 Kal Ey 
Blumenkohl „ . ..0,10-0,501 Hechte . ... 0,30-0,40 
Winterkohl, 3 Stauden 0,10—0,— || Karauſchen „ 0.—0.— 
Roſenkohl pro 1 Pfund 0,15—0,20 || Barſche 15 0,30—0,40 
Kohlrabi pro Mandel 0,40—0,— || Zander 5 0,55 0,80 
Spinat pro 1 Pfund. 0,20—0,— Karpien „4 0,70 0,00 
Salat pro 5 Köpfchen. -0,10—0,15 || Barbinen „ 0,40 —0.— 
Mogrüben pro 2 Pfund 0,15—0,— || Weißfiſche pro Pfund. 0,20—0,25 
Radieschen 3 Bunde . 0,10 —0,15 uten, das Stück 4, —6.— 
Wrucken pro Centner 1,50 —1,70 nje, das Stück 5,.——6,.— 
Aepfel, das Pfund 0,20 —0,25 Enten, das Paar. . 2,55-6,— 
Rüben (rothe) p. 4 Pfd. 0,10—0,15 || Hühner, das Stüd. . 0,80 —1,20 
Butter pro Pfund 0,650, 90 || Tauben, das Baar . 0,50 —0,70 
Getreidepreis⸗Notirungen. 
Zentralſtelle der preußiſchen Landwir thſchafts kammern 
a 30. April 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden: 
Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bezirk Stettin 230 155 1168 93 150 
Dr 250 180 1060 170 
ER 224—242 172 142—172 162 

Dernrn 218—226 158—1835 —— 158—162 
Königsberg 225—235 150 - 160 142—171 140—160 
Bromberg 1 220 —232 174—175 | 160-179 [ 160—172 
Allenftein . 177—182 | 184—140 | 117-120 | 141-156 
Inſterburg 188,50 — — — 
. — 1 in nam 142-160 
e 1201 —230 | 152—167 | 145—175 ¼141—158 


Berliner telegraphiſche Schlußkourſe. 
3. 5% 2. 8 8. 8. 2 


1 der Fonds.“ feſt feit Poſ. Pfanbb. 3 % 100,10 100,.— 
Ruſſ. Banknoten. 217,05 216,10 „ 5 — —.— 
War ſchau 8 Tage 216,40 216,40 Bolt. Pfbbr. 4½ 101,10 —,— 
Oeſterreich. Bann. 170,05 170,05 Türk. 1% Anleihe 9 25,20 26.35 
Preuß. Conſols 8 pr. 97,50 97,50 Ital. Rente 4% 92,25 92,40 
Preuß. Conſols 3 ¼ pr. 108,10 103,10 Rum. R. v. 1864 4% 93,10 98,— 


Hach Conſols 4 pr. 103,20 108, — Disc, Comm. Antheile 199,-- 198,20 
ti. Reichsanl. 30% 96,75 96,60 555 Bergw.⸗Act. 187,80 186,90 

Dtſch. Reichsanl 8% 103,25 103,20 Thor. Stadtanl. 3½ % — 

Wpr. Pfbbr. 8% ld. II 91,70) 91.50 Weizen: loco in 
BE e e 100,20 100,10 New-Nork 123,— 121.50 

| Spiritus 70er Iseo. | 53,20 53,20 

Wechſel⸗Discont 4% Lombard-Zinsfuß für deutſche Staats- Anl. 5% 

Londoner Diskont um 2¼% erhöht. 


Ce ET e eee ee ee: 
—Zurückgesetzte Sommer 


| 6 Meter Waschstoff zum Kleid für M. 1.56 Pl. 
Stoffe is . seidensommerstort 2. Kleid f. M. 1.80 Pl. 
6 „ Sommer-Nouveaute „ „ „ „ 2.10 „ 

wegen vorgerüoktr| 6 „ Loden, vorz. Qul., dop.br. 


* 7 


Salson. Ausserordentliche Gelegenheitskäufe 

— — — |inmodernsten Kleider- u. Blousenstoffen 

Muster euere reduzirten Preisen a 

anf Verlangen versenden in einzelnen Metern franco in's Haus 
franoo ins Haus OETTINGEB E *. A. 

—— Isseparat-Abtheilung) Stoff Z. ganz Anzug M. . 7 

Modebilder gratis. für Horrönstofle:" } Cheviet, IN - „5.85 


Auf der höchsten Stufe, 


Durch Zuſatz von wirkungsvollen Ingredienzien, wie fie uns von erſten 
mediziniſchen Autoritäten neuerdings in die Hand gegeben worden find, ift 
die Doering’s Seife mit der Eule, bekannt unter der Deviſe: „Nie 

der Welt“, abermals verbeſſert und durch dieſe Verbeſſerung 
n ihrem Einfluſſe auf die Erhaltung der Schönheit der Haut weſe utlich 
rhöht worden, jo daß ſich keine Seife zur Toilette mehr eignen dürfte als 
die in ihrer Art unübertrefflihe Doering’s Seife mit der Eule. 
Wir erſuchen alle Damen, Mütter, wie Jedermann, dem die Pflege der 
Haut ernſt tft, um erneute Verſuche. Der Preis ift nicht erhöht worden, 
für 40 Pf. überall erhältlich. 


U 


Demnächst erscheint: 
Empfehlenswerthe 


Rundreisen 


in übersichtlicher Zusammenstellung mit 
Zeiteintheilung und Kostenanschlag. 
Mit einer Reisekarte von Mittel-Europa. 
Preis 2 M. 
Prospecte — gratis — bitte zu verlangen 
d. die Buchhälg. Walter Lambeck, Thorn, 
— — — — I ROFR, 


Sonntag, den 15. Mai 1898, Abends 7 Uhr. 
in der Garniſonkirche: 
Aufführung des Oratoriums „Elias“ 


Mendelssohn-Bartho ldy 


durch den „Singverein“ (Dirigent Herr Ulbricht) unter Mitwirkung der Kapelle des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 21. 


Eingem. Pre 
4 40 Pf. 
Sultan. Pflaumen 
4 40 Pf. per Pfd. 
Amerikanische Ringäpfel 
4 60 Pf. per Pfd. 
Aprikosen 
a 60 Pf. per Bio. 
Californische Birnen 
& 70 Pf. per Pfd. 


. 


Am 2. Mai er., Abends 10 ¼ Uhr 
entſchlief ſanſt nach langem, ſchweren 
Leiden mein unvergeßlicher Mann, 
unfer guter Vater, Schwieger⸗ und 
Großvater, Bruder, Schwager und 
Onkel, der Böttchermeiſter 


isselbeeren 
per Pfd. 1 
Bf 


Adolph beschke Thüringische Birnen r ade a Soliſten: 
7 1 ip, err E. ach -Berlir . DIE HER Baß 
im e 60. A — ü 15 hi 1 1 n Frau A Hildaeh-Berlir Abc wen Rite eee ne 
eſes zeigen, um ftille Theil» 70 ME her rr Steinwende ieee een N 
nahme bittend, tiefbetrübt an 4 70 Pf per Pfd. re ee er 


Thorn, den 3. Mat 1898 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerſtag, 
den 5. Mai ex., Nachmittags 5 Uhr 
vom Trauerhauſe, Baderſtraße 4, 
aus ſtatt. 1802 


Eintrittskarten für nummerirte Bläße 4200 Mt, für pere la 
à 1,50 Mk. und Schülerkarten à 0,75 Mt. find bis Sountag, den 15 — 
Mittags 2 Abr zu haben in der Buchhandlung von Walter Lambeek. 


Il. Walter Brust, Thorn Ein Kartenverkauf au der Kirche findet nicht ſtatt 


Fahrrad-Handlung = m 
he VUiotoria⸗ Garten. 


Ineparatur-Werkstait 


am Mittwoch, 4. Mai er., Nachmittags: 
Srosses Kinderfest. 


Suppenkrebse 
WER Heute per Schock 2 Mk. ws 
Freitag neue Sendung. 
Restaurant Pilsener. 


1897er Kirschsaft 


mit feinſtem Sprit verfegt, habe noch größere 
Poſten abzugeben. 


Hugo Nickau, 
Dt. Eylau. 1709 


Prima Sauerkohl, 


Bekanntmachung 
betr. die Reichstags wahl 
Mit der Aufftellung der 


Wählerliſte 


behufs Vornahme der Neuwahl eines 
neten zum deut ſchen Reichs⸗ 

4 ſoll ſofort begonnen werden. 
u dieſem Zwecke wird durch ſtädtiſche 


durch bereitwilliges Entgegenkommen die 

mit der Aufnahme beauftragten Beamten zu 

unterſtützen. 1737 
Thorn, den 27. April 1898. 


Illumination und Brillant-Feuerwerk 


unter Mitwirkung sämmitlieher Schausteller. 


Beamte die Aufnahme der Wahlberechtigten R 0 Ne} = 5 ferirt bi 

8 — ng ac 5 2 & Verloosung. Ballonsteigen. offerirt billigſt. 

wir die Stadtbewohner ergebenſt, Ihrerſeits . N Abends: FE. Ermiseh, Graubtm. 
Fahrräder 


Haus beſiter⸗Perein. 


Genaue Beſchreibung der Wohnun⸗ 


werden ſauber emaillirt, auch jede Reparatur 


Ä daran ſachgemäß und billig ausgeführt. Fntree 10 Pfennig. gen im Bure . 

Der Magiſtrat. Th. Tach, e, 1798 Die Direktion. bei Seren Wenger Las, he 5 

Sperr d eufte. 14 — - = i Seglerſtr. 22 Lad. u. 1800 N. 

Verkauf v. alt. Lagerſttoh Dee ee. D . Senlerfir. 22 1 et. 1 Bm 1500 N. 


Raderfir. 6 1. Et. 6 Zünm. 1500 M. 
ICulmerſtr. 22 1. Et. 6 Zim. 1300 N. 
Seglerſtr. 25 2. Et. 7 Zim. 1000 M. 


Oekonomie: Georg Spieker. 
— Mittagstisch «« 
EEE K (exquisite Küche). 


n Abonnement, 0 S. S8. 


„ 3 „in der Kulmerthorkaſerne 
„ 4½ „ bei Fort ScharnhorſtlIII) 


Garniſon⸗Verwaltung Thorn. 
Pferde ⸗Verkauf. 


Tuchlager. 
Maassgeschäft 


Brombergerſtr. 35. 5 Zimmer 800 
neueste Herren-Moden. 


Schulſtr. 20 2. Et. 5 Zimm. 800 M. 


Am Freita d. 6. Mal d. J. 8 er Brombergerſtr. 41, 6 Zimmer 750 M. 
Woche 11 Uhr 5 Eingang ee DI Für Abonnenten werden Plätze täglich reservirt ! OD) | Marienftr. 13 Schloſſerwerkſtatt 750 M. 

wird auf dem Hofe der Kavallerie B. Doliva . HISAFSSONI SS SCHI Culmerſtr. 10 1. Et. 5 Zim. 700 M. 
er W 1 ASobefr. 1 1. Et. 3 Z. 550 N 


1 nter Dienſtpferd 
öffentlich meiſtbietend verkauft. 

Thorn, den 2. Mat 1898 1775 
Ulauen-Regiment von Schmidt. 
Polizeil. Bekanntmachung. 


Da die Pferde der Fuhrhalterin Frau 
uste Thomas von hier — Stro⸗ 


N Technisches Bureau 
für bas-, Wasserleitungs- und Kanalisations-Anlayen. 


Inhaber: Johann v. Zeuner, Ingenieur, 
Thorn, Coppernieustrasse 9, 
Bromberg, Danzigerstrasse 145. 


Ausführung von Installationen jeder Art und Grösse. 


Zunkerfir. 7 1. Et. 3 Zimm. 400 M. 
Culmerſtraße 28 2. Et. 3 Zim 400 M. 
aliſtadt Markt 27 3. Et. 4 8. 380 M. 


Holzpantinen 
Er billig in 10 1＋ Waare e 
zpantinenf von 
e 20 — während der Zeit der 80 3 25 
begehen Be baba von Kants austav Krause, Schneidemühl. 
A bees frei 1 8 * 3 werden] Nan verlange Preisliſte. 
iefjeit vom 21. Januar d. J. ange Onhardhafta r n 
rg Sicherheitsmaßtegeln We ya „Sohadhafte 5 . der Badeeinrichtungen, Waschtolletten, Closets und Pumpenanlagen. 
Thorn, den 3. Mai 1898. t . v Gasheiz- und Gasbadeöfen. Acetylen-Beleuchtung. 


Strumpf⸗Fabrik von 
Die Tolizei⸗ Verwaltung. A. Kastner, Neuſtadt, Geschultes Personal. — Tüchtige Leistung. — Beste Referenzen. — 
Geriten- u. Gerecht enſtraſzen · Ecke Nr. S. 


Waſſerleitu * f Billige Preise. 


Gerberſtr. 13/15 1. Et. 3 3. 360 M. 
Friedrich und Albrechtſtr.⸗Ecke 

4 Et. 3 Zimm. 350 M. 
Gerberfir. 13/15 3. Et. 3 Zim. 300 M. 
Baderſtr. 4 2. Et. 2 Zimm. 240 M. 
Mellinſtr. 136 2. Et. 3 Zim. 240 M. 


7 llerſtr. 8 3. Et. 2 Zim. 40 M. 
Vogt'sche | Chloe 4 2 mil, rer 30 N. 


etall-Putzmittel 


Den hochgeehrten Damen von Thorn Brückenſtr. 4 part. 1 Comtoir 20 M. 


Henner eseiene "Aneie, Ol egiopie 417er ana DOM 


(chron. Katarrhe und Lungenschwindsucht) Hebeamme Brombergerſtr. 96 part. u. 1. Et. 
heilbar Brombergerſtr. Bimmer. 
Putzpomade u ee ” gr Brückenſtr. 40 part. 1 Flurladen 20 M. 


niedergelaſſen habe und bitte ich die 
hachgeehrten Damen mein Unternehmen 
gütigſt unterſtützen zu wollen. 

2 Hochachtungs voll 
E. Beyer, Hebeamme. 


durch das neuentdeckte, vorzüglich wir- 
kende und gänzlich unschädliche 


„Glandulen“ 


Glandulen ist das rationellste und wirk- 
samste Mittel bei jeder Form der 
Lungenerkrankung. Seine glänzenden 
Heilerfolge auch in vorgeschrittenen 


Mauerfir. 19 1 Pferdeſtall. 


Möbius Zimmer zu vermiethen. 
1807 raste 7 


Herrſchaftl. Wohnungen 


von 4 und 5 Zimmern nebſt allem Zu⸗ 
behör (Pferdeſtälle, Burſchenſtuben) von 


- un 
Putz extract. 


Ein tüchtiger cautionsfähiger, der polnſſchen 


1623 Sprache mächtiger junger wird bei 


. Fäll ind bestätigt von Hunderten i 
Der Magiftrat. ee deen e ae J Singer Co, A. & Thorn eis fert zu vermieten. 
Glandulen ist kein künstliches chemi- 3 k A 1 Wilhelmſtadt 
eee eee eee eee n nkaſſo-Agen ; t 
aus den Bronchial- (Lungen.) —.— ee Ecke Friedrich⸗ U. Albrechtſtraße. 
r Thiere, es ist rjenige . I 
natürliche rd daher unschk liche 2 1605 Ulmer & Kaun. 


Stoff, womit die Natur im Körper 
selbst die Lungenerkrankungen heilt. 
Durch seine Zuführung wird dieser 
dem Kranken fehlende Stoff ergänzt 
und das natürliche Heilbestreben 
unterstützt. 

Glandulen ist patentirt und der chemi- 
schen Fabrik Dr. Hofmann Nachf., Meerane 
J. Sa., gesetzlich geschützt. Es wird 
hergestellt in Tableiten von 0,25 Gr., 
entsprechend 0,25 Drüsensubstanz, 
Geschmackszusatz Milchzucker. Man 
hüte sich vor Nachahmungen, nur 
Glandulen enthält unverändert die 
gesammten Heilstoffe der Drüsen. 

Glandulen ist erhältlich in Apotheken 
A Mk. 4,50 für 100 und Mk. 2,50 für 
50 Tabl. oder v, Fabrikanten, welcher 
auch Berichte v. Aerztenund geheilten 
Kranken auf Wunsch versendet. 

(VII 57.) 


In Thorn: in der Löwen-Apotheke, 


1 1 Raceechte 
Mn eee Zitung“ (rebtuhnfarbige) 


Wogen- Auktion. Balder ee Italiener 


Ein Hausmann, 
der mit Pferden umzugehen verſteht, kann 
ſofort eintreten im Volksgarten. 

Für ein hieſiges Comptoir wird zum ſo⸗ 
fortigen Antritt ein 


junges Mädchen 
mit guter Handſchrift und firm im Rechnen 


geſucht. — Selbſigeſchriebene Angebote unter d aus 7 Zimmern, Badeſtube und 
FE. J. Expedition dieſer Zeitung. 1779 re i verſe — — in 


* 1 
Sehn on er 
) 8 en Bau Haussknecht 


Eine Kleine Familienwohnung, 


3 Zimmer nebſt Zubehör iſt Breiteſtr. 37 
von ſofort zu verm. (Preis 360 Mk.) 
C. B. Dietrich & Sohn 


N Zimmer zu verm. mit auch ohne 
Burſchengelaß. Jakobſtr. 17, I Tr. 


Hetrſchaftl. Wohnung, 


Einzig bewährt. 
Ueberall käuflich. 


Grundstück 
Breitesir. 31 


ist zu verkaufen. 


‚Goldschmidt. 


zur II. Berliner Pferde Lotterie, — 
Ziehung 8. Juni 1898. — Looſe à Mk. 
3,30, 

zur XXI. Stettiner Pferde⸗Lotterie.— 
Ziehung 17. Mai 1898. — Looſe à Mk. 
1,19 find zu haben in ber 


e 33 innegehabte 

aus guter Familie, welches auch 
im Nähen erfahren iſt, ſucht Stellung 
vom 15. Mai oder 1. Juni cr. zur 
Stütze, vielleicht z. Mithülſe im Ge⸗ 
ſchäft. Schankgeſchäft ausgeſchloſſen. 
Offerten bitte unter A. 1 an 


Wohnung 
ſt vom 1. Juli 1898 anderweitig zu perm. 
A. Majewski, Fiſcherſtraße 55. 


Altſtädt. Markt 17, 


II. v 8halber von ſofort zu ver⸗ 
Etage verſetzung oe ſofort z 


die Expedition d. Ztg. zu richten. 


drei c ) miethen. w. Bayer. 
ahn u. drei Hennen irtes Zimmer nebſ 
0 i Erpeditn 55 Bean Näheres NE nennen Brückenſtr. Fi 1 921 
Donnerstag, b 5 Mai er 8 a Suche von ſogleich eine 2 aba Friedrieb 
auf dem Viehhof, e 33.0 ?% be esa 0 e , Fade 
e edolf Leetz. 64 wi 


elunig und dem Gaſthofbeſitzer Frie- 
e ee e c 
2 . . e nehm 
hiermit reuevoll 2 a 1806 


Carl Wunsch, Neubruch. 
Merzu Beilage. 


allobs-Vorſtadt. W * Siedlung Mut, — unfere 
1 fast neue engl. Drehralle 29. Culch Verlag, Werke, bee, 55 Eine Rleine Wohnung, 
taufen. We T mäßelivtes Zimmer jetden- Frau oses, la Zimmer, Küche ubehör an aug 
12 F ER Pie Briefen Welpe. . —— 20.5 


Brud unb Verlag ber Nathskuchbruckerei Ernet Lambsek, Thorn. 


* 


Prima harte haltbare Gurken 


Alt. Markt 27 2. Et. 2 Zim. 360 M. 


25 


Reil:bilder aus Rußland. 
Von G. Frantz. 
Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung aus Nr. 101.) 
VIII. 
Von Sewaſtopol nach Baghtſchi⸗Sarai. 

Am nächſten Morgen um 9 Uhr fuhren wir mit der Bahn 
nach Baghtſchi⸗Sarai, der Wunderſtadt auf der Krim. Die Fahrt 
gehört entſchieden mit zu den ſchönſten in Rußland. Mühſam 
muß fi die Bahnlinie durch die Berge, die hier den Weſt⸗ Fuß 
des Haila bilden, winden. Der Zug fährt ſehr langſam in ſcharfen 
Kurven zwiſchen hohen die Linie eng einſchließenden Felswänden 
hindurch, dann wieder durch lange Tunnel und in kühnem Schwunge 
gebaute Brücken. Dabei hat der Zug beträchtliche Steigungen zu 
überwinden, jo daß der Bau dieſer Linie ſicher ein Meiſterwerk 
des Bahnbaues iſt. 

Zunächſt kommt man an Inkerman vorbei, dem im 
Krimkriege durch die Schlacht bekannt gewordenem Orte, der den 
Gelehrten ſchon viel Kopfzerbrechen gemacht hat. Denn hier bietet 
ſich eine ſeltſame intereſſante Erſcheinung dar. Nach der Bucht zu 
fallen mehrere Berge in ſteilen glatten Felswänden ab. In ihnen 
ſieht man in drei oder mehr Reihen übereinander dicht neben⸗ 
einander liegende Höhlen mit verhältnißmäßig kleinen Oeffnungen. 
Nach hinten zu erweitern ſich dieſe Höhlen und find mehrfach durch 
Gänge mit einander verbunden. Die helle Felsmauer mit dieſen 
reihenweiſe übereinanderliegenden dunklen Oeffnungen bietet ein 
eigenartiges Bild. Woher rühren dieſe Höhlen, von wem ſind 
fie angefertigt? Dieſe Frage hat ſchon Viele beſchäftigt, ohne daß 
man je ein ſicheres Reſultat erhalten hat. Wenn man bedenkt, 
daß alle Völker, welche von Norden und Oſten her dieſe Bühne 
betraten, verwüſtenden Nomadenſtämmen angehörten, Kinder un⸗ 
endlicher Ebenen, immer in Bewegung, ohne Sinn noch Verlangen 
nach dauernden Niederlaſſungen, jedem Klima mit thieriſchem 
Gleichmute trotzende, ohne Ausdauer waren vielmehr die nomandiſchen 
Völkern eigenen Unbeſtändigkeit beſaßen, ſo würde man ſchwer 
glauben können, daß von ſolchen Leuten ein Stück ſo her⸗ 
vorragender Arbeit ausgeführt ſein ſollte. Doch unter dieſen 
Völkern waren Gothen, die hier in eine Sackgaſſe gerathen 
waren, und auf allen Seiten vom Meere umſchloſſen, von Menſchen 
und Thieren bedrängt, nach Schutz und Obdach ſpähend, zu dem 
verzweifelten Entſchluſſe getrieben wurden, ſich hier in den Felſen 
hineinzuarbeiten, der ihnen allein Schutz vor der Natur und den 
Menſchen gehen konnte. Lange Arbeit und die kräftigen Fäuſte 
der Germanen waren nöthig, um dieſes bewunderungswürdige 
Stück Arbeit zu vollbringen, größere Ausdauer und Energie, als 
ſolchen Nomandenſtämmen des Orients eigen war und noch eigen 
iſt. Sicherlich bildeten dieſe Höhlen mehrere Generationen hindurch 


—— ——— 


sp 


9. Ziehung der 4. Klaſſe 198. Agl. Preuß. Zotterie. 


(Bont 22. April bis 14. Mai 1998.) Kur die Gewinne Über 210 Mt. ſind den betreffenden 
Nummer ig Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


2. Mai 1898, vormittags. 


2 (00) 184 301 19 475 97 (500 536 51 67 974 
22 5400] 70 843 2069 141 56 


805 992 71% 390 
90% 190 [30] 270 


10042 328 414 21 705 81 669 758 892 943 11089 374 445 70 [3000]: 586 89 777 
13308 57 420 71 754 
15111 F 
00 188 237 307 492 528 75 616 [300! 740 835 
2 2 547 651 741 859 911 9 £ 

[3000| 19360 496 [300] 608 733 834 [3000| 938 i 
20% 140 278, 90 391 404 32 606 96 765 66 85 
6307 


A 

= 

& 
82 
87 
823 


21190 284 550 22438 
318 371 50% 731 55 15000] 78 2401 227 352 491 97 6% 810 33057 
za 435 80 572 611 776 844 26040 106 (15000 277 3% 353 54 506 817 26 48 27080 
26, 11% >41 377 440 13000] 66 93 95 595 734.99 28075 77 [1500] 54 406 544 851 
958 2S014. 114 22 [6500| 38.259 81 302 48 51 450 517 637 831 925 958 

30075 103 280 375 7 712 19 31006 (500 83 88 176 92 301 507 80 692 848 
300 32236 58 82 405 10 509 677 794 (1500 935 43007 52 10 281 399 440 63 
72,6%, 9 50 59.72. 936 52 59 2324109 31 419 540 811 90 882 m 35226 629 
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kann 
ſchließen, da römiſche Schriftſteller erwähnen, daß ſchon im 2. 
Jahrhundert n. Chr. Gothen auf der Krim erſchienen ſeien, daß 
auch dieſe Höhlen um jene Zeit enſtanden find. Lange Zeit hielten 
ſich die Germanen, deren Zahl 
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ſich allmählich vermehrte und eine 


berichtet, daß der Schlächtergeſelle Burkhardt, der in Dresden als 
verdächtig feſtgenommen wurde, nicht der geſuchte Mörder iſt. 


Dagegen forſcht die Kriminalpolizei jetzt nach einem Studenten. 
Große Ueberſchw em t 
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Zu der Güntberfhen Mordſache wird aus Berlin‘ 


ngen werden aus Semi⸗ 
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hat zahlreiche Häuſer . 45 Barden und 
2 Dampfer, die mit Getreide befrächtet waren, find gekentert 
und eine halbe Million Pud Getreide verdorben. 
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Vergrößerung ihrer Wohnſtätten bedingte. So zog ein Theil aus 
und gründete ſich auf dem etwa 20 Werſt genau öſtlich von 5 , 
Sewaſtopol liegenden ſchwer zugänglichen Felskegel eine Heimath, tale 


palatinsk in Rußland gemeldet. Der Irtyſch iſt aus den Ufern 
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machen und erſchoß neun 


feindſeligen Haltung der Bevölkerung gegenüber den Maßregeln 
gegen die Peſt hat. Die Polizei mußte von der Waffe Gebrauch 
der Aufrührer, ſiebzehn wurden ver⸗ 

wundet. 5 
Mormanen⸗Sendlinge treiben ſchon ſeit Jahren 
im ſchleſiſchen Kreiſe Sagan ihr Unweſen. Trotz eindringlicher 
Gegenwarnungen gelang es dennoch den Sendlingen, eine ganze 
Anzahl von Bewohnern aus dem genannten Kreiſe zur Aus⸗ 


wanderung nach Utah, dem Sitze der Sekte, zu veranlaſſen. 


Was dieſer armen Bethörten dort wartet, ſchildert ein Auswanderer, 


der dieſer Tage nach vierjähriger Abweſenheit als gründlich Be⸗ 
kehrter zur heimathlichen Scholle wieder zurückgekehrt iſt. 


Dieſe 
Warnung kommt u. zur rechten Zeit, denn gegenwärtig zieht 
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ſchon wieder ein Mormanen⸗Sendling umher, um neue Opfer für 
Utah einzufangen. 
8 Druck und Verlag der Ratcksbuchdruckerri Ernſt Lambeck, Thorn. | 


